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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebes Publikum!

Ihr Prof. Dr. Christoph Landscheidt Ihr Dr. Christoph Müllmann
Bürgermeister Kulturdezernent  

Seit etwa zwei Jahren leben wir mit Regeln und Einschränkungen, um eine exponentielle Ausbreitung des Corona-Virus zu
verhindern und das Leben und die Gesundheit der Bürgerinnen und Bürger so gut wie möglich zu schützen. Die Notwendigkeit
dieser Schutzmaßnahmen steht außer Frage und wir haben alle Kräfte gebündelt, um für Sie das Theaterangebot aufrecht zu
erhalten. Wir haben uns von einer Bund-Länder-Konferenz zur nächsten gehangelt und zeitnah auf das Umsetzen immer neuer
Regelungen und Schutzverordnungen reagiert. Das haben wir in guter und vertrauensvoller Zusammenarbeit gemeinsam mit den
Gastspieltheatern und mit Ihnen, liebes Publikum, gemeistert. Auch Sie haben keine Mühen gescheut, sich den notwendigen Maß-
nahmen anzupassen, um unser Theater besuchen zu können, und, das haben Sie sehr zahlreich getan!  Dafür an dieser Stelle:
Herzlichen Dank!

Es ist gelungen, alle Stücke der letzten Spielzeit durch die Pandemie zu bringen – und wir machen weiter, liebe Theaterfreundin-
nen und Theaterfreunde! Für Sie hat das Kulturbüro wieder ein reizvolles Programm vorgelegt, das Vorfreude auf die Spielzeit
2022/23 weckt und das die kulturellen Veranstaltungen in Kamp-Lintfort in hervorragender Weise bereichert.

Menschliche Schwächen und Stärken werden genauso behandelt wie brisante politische Fragen. Und die Komik spielt stets eine
genauso große Rolle wie die Tragik, denn Theater will immer beides: aufrütteln und unterhalten, aufklären und den Alltag ver-
gessen lassen. Wir laden Sie herzlich zu diesem Potpourri aus Komödien, Schauspiel, Kabarett und einer bei Ihnen so beliebten
musikalischen Produktion ein. Mit dabei sind unter anderem die Kabarettistin Lisa Fitz, Das Westfälische Landestheater mit einer
20er-Jahre Revue mit großer Live-Band und die Bühne 69 e.V. Insgesamt sieben spannende und amüsante Inszenierungen
warten auf Sie. Lassen Sie sich überraschen! 

Die kulturelle Bildung von Kindern und Jugendlichen ist gerade in diesen Zeiten wichtiger denn je.  Deshalb führen wir für un-
seren „Theaternachwuchs“ – dank der Unterstützung unserer Sponsoren – die Reihe „Jedem Kind einen Theaterbesuch“ fort.
Hier können Kinder im Vorschulalter das Geschehen, statt wie üblich aus dem Zuschauerraum der Stadthalle, auf der Bühne selbst
verfolgen. Als weiteren Beitrag bieten wir außerdem ein regelmäßiges Theaterangebot für Jugendliche der Sekundarstufen an.
Auch dieses Projekt erfreut sich großer Resonanz.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen gute Unterhaltung in
der Stadthalle Kamp-Lintfort!



Erwerben Sie ein Abonnement!

Eintrittspreise für die Saison 2022/2023

Für Studenten, Schüler, Auszubildende, Empfänger von Arbeitslosengeld II, Laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt oder Grundsicherung des Lebensunterhaltes nach SGB II oder SGB III gegen
Nachweis sowie Inhabern der Ehrenamtskarte gelten die Preise in Klammern. 
Geistig und körperlich Behinderte, die einer Begleitperson bedürfen, erhalten mit der Begleitper-
son jeweils eine Ermäßigung von 50 % (gekennzeichnet mit „B“ im Behindertenausweis).

Das Abonnement beinhaltet 7 Stücke. Das Abonnement ist übertragbar auf andere Personen.
Eine Rückvergütung für nicht besuchte Vorstellungen ist ausgeschlossen. Termin- und Programm-
änderungen aus technischen, künstle¬rischen oder anderen Gründen (z.B. Krankheit der Dar-
steller) sind nicht beabsichtigt, bleiben dem Veranstalter aber vorbehalten. Die Abonnentin/der
Abonnent erklärt sich einverstanden, dass ihre/seine persönlichen Daten in der elektronischen
Datenverarbeitung gespeichert werden; die Stadt verpflichtet sich, diese Daten ausschließlich zur
Verwaltung des Abonnements zu verwenden. Sollten Sie Ihr Abonnement kündigen, werden Ihre
Daten vollständig gelöscht. 

Der Neuerwerb eines Abonnements ist ab 11.07.2022 bis spätestens zum 15.8.2022 für die
Saison 2022/2023 möglich bei der 
STADTVERWALTUNG KAMP-LINTFORT
Kulturbüro – Rathaus – Zimmer 320 a
Sitzplatzabsprache erforderlich - Anruf genügt!
Kontakt: Telefon 0 28 42 / 912-290 – E-Mail-Adresse: ilona.haje@kamp-lintfort.de

Eintritt (außerhalb des Abonnements):
I. Rang II. Rang III. Rang
17,- € (13,- €)   15,- € (12,- €) 13,- €   (10,- €)     (inkl. Vorverkaufsgebühren)

Kartenvorverkauf für alle sieben Veranstaltungen ab ca. 1. September 2022:
Buchhandlung Am Rathaus, Moerser Straße 239, 47475 Kamp-Lintfort, Telefon 02842/921779.
Noch verfügbare sowie hinterlegte Karten sind bis 19.30 Uhr an der Abendkasse abzuholen.

Veranstaltungsort: Stadthalle, Moerser Straße 167, Kamp-Lintfort

Bitte beachten Sie: 
Pandemiebedingte Änderungen bezüglich des Abonnements, des freien Verkaufs und der
Vorstellungen selbst sind je nach aktueller Lage vorbehalten! 

Platz: I. Rang II. Rang III. Rang
Abonnement: 75,00 Euro (55,00 Euro)   60,00 Euro (45,00 Euro)    45,00 Euro (40,00 Euro)
Freier Verkauf: 17,00 Euro (13,00 Euro)   15,00 Euro (12,00 Euro)    13,00 Euro (10,00 Euro)
(inkl. Vorverkaufsgebühren)



Buchhandlung
am Rathaus

Moerser Straße 239
47475 Kamp-Lintfort 
Telefon 02842/921779 
Telefax 02842/921778

Bei uns gibt’s 
die Restkarten
für’s Theater!
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KG

Tradition & Innovation
seit über 50 Jahren

Jetzt Strom sparen!
Mit einer PV-Solaranlage
mit und ohne Batteriespeicher



Ihr Platz in der Stadthalle
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Mittwoch, 21. September 2022, 20.00 Uhr

Eine Gangsterkomödie 
nach dem Film von Peter Thorwarth 
Inszenierung: André Rößler

Bang, Boom, Bang (Uraufführung)

Keek steckt in der Klemme. Nach einem gemein-
samen Banküberfall ist sein Kumpel Kalle allein in
den Knast gegangen unter der Voraussetzung, dass
Keek seinen Anteil der Beute für ihn aufbewahrt.
Jetzt steht Kalle überraschend vor seiner Tür und die
Kohle ist natürlich weg. Ein Plan muss her – am bes-
ten ein todsicheres Ding. Also runter vom Sofa, rein
ins Auto und erst mal ein paar Kumpels um Hilfe bit-
ten. Wie praktisch, dass der arme Schlucke auch ein
großes Ding durchziehen will. Er prahlt damit, dass er
in die Spedition seines Chefs einsteigen wird, wo es
so allerhand zu holen gibt. Keek, sein Kumpel Andy
und der zwielichtige Ratte wittern ihre Chance und
steigen mit ein. Allerdings entpuppt sich die Lagerhalle
als leer und selbst der geknackte Tresor enthält nur
Akten. Die Stimmung kippt und Andy knallt aus Wut den
Tresor zu. Dumm nur, dass Keeks Daumen noch in der
Tür war. Jetzt ist der Tresor wieder zu, lässt sich auch
mit noch mehr Gewalt nicht öffnen, und Keeks Daumen
ist immer noch drin. Da hätte Keek natürlich auch gleich
seinen Ausweis im Tresor liegen lassen können! Ein
neuer Plan muss her…

Peter Thorwarth hat mit „Bang Boom Bang“ im Jahr 1999
eine Kultkomödie gedreht, die bis heute immer wieder in
Kinos gezeigt wird. Mit viel Liebe zum Ruhrpott und zu
seinen Figuren hat er eine kurzweilige Gangsterstory ge-
schrieben, bei der vor allem die unterhaltsamen Charak-
tere, ihre Sprache und die Situationskomik im Vordergrund
stehen.
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Komödie 
mit dem Ensemble der Bühne 69, Theater in Kamp-Lintfort e.V. 

Ein ungleiches Paar 

Donnerstag, 27. Oktober 2022, 20.00 Uhr

Das ungleiche Paar ist die Damenversion von Neil Simons Erfolgskomödie: Ein seltsa-
mes Paar. Die Handlung folgt weitestgehend dem bekannten, in Hollywood verfilmten
Original, wobei geschlechterspezifische Abweichungen natürlich nicht ausbleiben. Das
Damenkränzchen trifft sich z.B. nicht zum wöchentlichen Poker, sondern spielt Trivial
Pursuit. Und aus den beiden Engländerinnen, die Oscar und Felix besuchen, werden
hier die zwei Spanier Manolo und Jesus. Aber auch in dieser Version läuft es auf einen
turbulenten Ehekrieg hinaus, den zwei von ihren Ehemännern getrenntlebende, höchst
unterschiedliche Freundinnen miteinander führen.

Als Florence nicht zur Trivial-
Pursuit-Runde erscheint und man
von ihren Beziehungsproblemen
erfährt, befürchten ihre Freundin-
nen das Schlimmste. Tut sie sich
etwas an? Als sie schließlich
doch erscheint, ringt man um die
beste Möglichkeit, der Freundin
in ihrer dramatischen Lage bei-
zustehen. Die schließlich gefun-
dene Lösung birgt in sich jedoch
neue Probleme…

(Weitere Termine der Bühne 69: 22., 23., 29. und 30.10.2022. 
NICHT im städtischen Abonnement: Karten und Infos nur unter www.buehne69.de)
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Donnerstag, 24. November 2022, 20.00 Uhr

Fortsetzung der Geschichte „Taxi, Taxi“
Komödie von Ray Cooney mit dem Ensemble des Westfälischen Landestheaters e.V. Castrop-Rauxel
Inszenierung: Markus Kopf

Lügen haben junge Beine 

Vicky und Gavin sind jung und neugierig, vor allen Dingen aufeinander. Umso mehr
als sie feststellen, dass ihr jeweiliger Vater Taxifahrer ist und John Smith heißt. Krasser
Zufall sowas! Da ist ein Treffen und Zusammensein ja praktisch vom Schicksal gewollt.

Vor diesem Ruf des Schicksals steht allerdings John
Smith. Der einzige John Smith, der tatsächlich der
Vater von beiden ist. Denn er ist mit Mary Smith in
Wimbledon und mit Barbara Smith in Streatham ver-
heiratet. Mit einem extrem ausgeklügelten System führt
er sein Doppelleben, immer darum bemüht, dass Mary
und Barbara auf keinen Fall voneinander erfahren. Dass
sich seine Kinder treffen und möglicherweise ineinander
verlieben, stellt für John die größtmögliche denkbare Ka-
tastrophe dar, die unter allen Umständen verhindert wer-
den muss.

Das Chaos startet durch. Mit immer extremeren Ausreden
und den abenteuerlichsten Situationskonstruktionen
kämpft John darum, Vicky und Gavin auseinanderzuhal-
ten. Was nur dazu führt, dass die beiden es umso mehr ver-
suchen. In seinem Kampf um sein Leben wird John von Stanley unterstützt, seinem
Nachbarn, dem einzigen der Bescheid weiß, der seinerseits mit seinem dementen Vater
alle Hände voll zu tun hat.

Ray Cooney, der Großmeister der Farce zieht mit seiner buchstäblich umwerfenden Ko-
mödie alle Register seines Könnens. Den Zuschauern bleibt angesichts der sich immer
weiter zuspitzenden Situation kein Raum, die Lachmuskeln zu entspannen, schon biegt
die nächste Absurdität um die Ecke und das rasante Geschehen steuert auf den nächs-
ten Höhepunkt zu. Eine brillante Komödie, die keine Wünsche offen, kein Auge trocken
lässt. 

Foto: Westfälisches Landestheater





Moerser Straße 252 . 47475 Kamp-Lintfort
Tel. 02842 55208 . Fax 02842 973051 . Mobil 0170 5930563
info@galerie-schuermann.de . www.galerie-schuermann.de

Seit über 40 Jahren . . .
. . . Qualität setzt sich durch

Typograf

Ihr Partner für  
Werbung und Druck.

Ruf 015253681513
typograf@johannes-tuschen.de



Musikalische Produktion mit Live-Musik 
und dem Ensemble des Westfälischen Landestheaters e.V. Castrop-Rauxel
Inszenierung und musikalische Leitung: Tankred Schleinschock

Als gäb́s kein Morgen – Die wilden 20er-Jahre

Freitag, 13. Januar 2023, 20.00 Uhr

Vor 100 Jahren begann ein Jahrzehnt, das später als „The Roaring Twenties“ oder „Die
goldenen Zwanziger“ in die Geschichte einging: Eine brodelnde, kochende Zeitspanne,
voller politischer Krisen. Das Kaiserreich war nach dem Ersten Weltkrieg zusammen-
gebrochen und die Moderne drang unaufhaltsam in alle Lebensbereiche ein. Die Ge-
sellschaft hatte sich erstmals eine demokratische Verfassung gegeben, doch die ersten
Gehversuche in eine bisher unbekannte Freiheit waren bedroht durch die Gewalt rech-
ter Gruppen. Alte Militärs, Deutschnationale und Antisemiten bekämpften die Weimarer
Republik. Ein Vulkan!

Aber auf diesem Vulkan wird getanzt, gesungen, Musik gemacht und Kabarett gespielt.
Es werden Bilder gemalt und Gedichte geschrieben. Und das alles in einer bisher un-
bekannten Dichte und Intensität: Verspielt, erotisch, lasziv, wild, laut und hellsichtig.
Schnoddrig sezieren Kleinkunst und Kabarett menschliches Zusammenleben. Amerika
wird zum Sehnsuchtsort. Es ist die Zeit des Films. Aus dem Stummfilm entsteht der Ton-
film. Der Jazz kommt zu uns über den großen Teich: King Oliver und Louis Armstrong
brachten uns ganz neue Trompetentöne bei. Josephine Baker verzauberte nicht nur
Paris. In Berlin schossen die Vergnügungspaläste, Revuen mit Live- Musik, Shows, und

Nachtclubs wie Pilze aus dem Boden. Sänger*innen wie Claire
Waldorf, Blandine Ebinger, Marlene Dietrich, die Comedian Har-
monists und Dichter*innen wie Klabund, Kurt Tucholsky, Erich
Kästner, Joachim Ringelnatz, Bertolt Brecht, Gabriele Tergit, Irm-
gard Keun oder der Komponist Friedrich Hollaender schufen ein
Lebensgefühl, das es so noch nicht gegeben hatte und das es
auch nachher nie wieder geben sollte.

Mit bewährter Live- Musik des Lippe-Saiten-Orchesters reisen
wir zurück in dieses wilde Jahrzehnt, in dem die Beine beim
Charleston, Shimmy, Rag, bei Bananentänzen und Black Bot-
tom wirbelten und sich das Knallen der Sektkorken mit den
Schüssen der Maschinengewehre mischte.Fo
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Kunst

Mittwoch, 1. Februar 2023, 20.00 Uhr

Marc ist entsetzt: Sein Freund Serge hat sich ein Bild gekauft.
Ein Ölgemälde von etwa ein Meter sechzig auf ein Meter zwan-
zig, ganz in Weiß. Der Untergrund ist weiß, und wenn man die
Augen zusammenkneift, kann man feine weiße Querstreifen er-
kennen. Aber es ist natürlich nicht irgendein Bild, sondern ein ech-
ter Antrios. Für 200.000 Francs. Geradezu ein Schnäppchen!
Serge liebt das Bild. Natürlich erwartet er nicht, dass alle Welt es
liebt, aber zumindest von seinem Freund Marc hatte er das erwar-
tet. Marc ist verunsichert. Er zweifelt am Verstand seines Freundes.
Und sucht als Verbündeten den gemeinsamen Freund Yvan. Doch
Yvan findet, dass Serge mit seinem Geld machen kann, was er will.
Und bald geht es nicht mehr um die grundsätzliche Frage, was Kunst
sei, sondern um das Bild, das jeder der drei Freunde sich von den an-
deren gemacht hat und das nun plötzlich in Frage gestellt ist.

Die Wirkung dieses einfallsreichen und geistsprühenden Stücks lässt
sich nicht einmal andeutungsweise wiedergeben. Mit allen Theater-
wassern gewaschen ist die gefeierte Gegenwartsautorin Yasmina
Reza. Immer wieder faszinierend ist ihr intuitives Gespür für Timing,
durch das ihre Beziehungssaltos wie „Der Gott des Gemetzels“, „Drei
Mal Leben“ u. a. zu Publikumsrennern werden. Begonnen hat der
globale Reza-Hype mit „»KUNST«“. Seitdem gehören ihre geistreichen
Gesellschaftskomödien ohne Zweifel weltweit zum Besten, was das zeit-
genössische Theater zu bieten hat. In bisher weit über 1000 Inszenierungen amüsierte
sich das Publikum rund um den Globus über die virtuosen, so federleichten wie hinter-
gründigen Dialoge, mit denen sie in „»KUNST«“ das labile Gleichgewicht einer Männer-
freundschaft entlarvt.

Für Ihr Stück „»KUNST«“ wurde Yasmina Reza u. a. mit dem Prix Molière ausgezeich-
net, der höchsten Auszeichnung, die ein Autor in Frankreich erhalten kann.

Komödie von Yasmina Reza, Deutsch von Eugen Helmlé
mit Heinrich Schafmeister Luc Feit und Leonard Lansink
Inszenierung: Fred Berndt

Foto: Landgraf



Schauspiel 
mit dem Ensemble des Filmtheaters, Köln

Neue Fälle für Sherlock Holmes

Sonntag, 5. März 2023, 20.00 Uhr

Im viktorianischen England bahnt sich eine Krise an, die ganz
Europa ins Verderben stürzen könnte. Nur einer kann die Kata-
strophe noch verhindern... Ein neuer, kniffliger Fall für den Meis-
terdetektiv - Sherlock Holmes!

Das Publikum wird in die Straßen Londons des späten 19. Jahr-
hunderts entführt und darf Holmes bei seinen gewohnt brillanten
Ermittlungen begleiten. Ihm zur Seite steht natürlich der beson-
nene und gutmütige Dr. Watson. Der neue Fall beginnt mit dem
Auftauchen eines geheimnisvollen Maskierten, der plötzlich in
der Baker Street erscheint und Holmes beauftragt die schöne,
unnahbare Abenteurerin Irene Adler zu beschatten. Sofort kehrt

wieder Leben in den zuvor höchst depressiven Meisterdetektiv, denn dieser
braucht stetig "neue Nahrung" für sein "außergewöhnliches Meisterdenker- Hirn". Als
dann auch noch Inspektor Lestrage um Mithilfe bei einem weiteren Mordfall bittet, läuft
Holmes zur Hochform auf.  Zum Leidwesen von Dr. Watson, der sich viel lieber um die
anstehende Hochzeit mit seiner Mary kümmern möchte. Doch wenn Sherlock Holmes
einmal eine Fährte aufgenommen hat, ist er nicht mehr zu bremsen. Selbst nicht, als er
durch Irene beinahe den Kopf und seinen berühmten Spürsinn verliert. Lassen Sie sich
mit Charme und Witz in die spannende und geheimnisvolle Welt des berühmtesten De-
tektives aller Zeiten entführen.

Der Autor Sir Arthur Conan Doyle war britischer Arzt und Schriftsteller. Die Abenteuer des
Sherlock Holmes und  dessen Freund Dr. Watson sind sein größter Erfolg. Sie dienen als
Vorlage für zahlreiche Filme und Fernsehserien. Die deduktive und kriminalanalytische
Methode ist bezeichnend für die Figuren Doyles. Er, selber Arzt, dachte sich die Rolle
des Dr. Watson zu. Sherlock Holmes stattete er mit Eigenschaften seines Lehrers an der
Edinburgher Universität, Joseph Bell, aus. Die von Doyle in seinen Romanen beschrie-
benen Methoden der Kriminalistik, beispielsweise die Daktyloskopie, waren den Polizei-
methoden ihrer Zeit voraus. Dies gilt insbesondere für die grundsätzlich wissenschaftlich
orientierte Methodik bei der Verbrechensuntersuchung.                                                                                                    
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Dienstag, 25. April 2023, 20.00 Uhr

Das große Jubiläumsprogramm
40 Jahre Lisa Fitz – mindestens!

Lisa Fitz: DAUERBRENNER! 

Lisa Fitz kann auf 4000 Sologastspiele zurückblicken und hat um die 200
Songs geschrieben. „Dauerbrenner- das große Jubiläumsprogramm“ ist das
16. Kabarettprogramm der Kabarett-Ikone Lisa Fitz – aber ganz sicher ist sie
nicht, ob´s nicht doch mehr waren. Mit unerschöpflicher Energie, einer über
40 Jahre währenden Vita des Erfolges mit jährlich 100 Gastspielen in ebenso
vielen Städten hat die stets attraktive Lisa Fitz immer noch großen Spaß am
Kabarett und an der Musik – wie auch ihre begeisterten Zuschauer in Deutsch-
land, Österreich und in der Schweiz.

Die Presse schreibt:

„Eine bayrische Urgewalt, deren wuchtiger Präsenz man sich keine Sekunde entziehen
kann! Sie liefert ein derart kraftvolles, intelligentes, witziges Programm, dass man als
Besucher mit brummenden Schädel und gepusht von aktiv agierenden Glückshormone
den Saal verlässt. (Michael Fuchs-Gamböck, 2020)

„Lisa Fitz, das rasierklingenscharfe Weib mit dem Macho-Touch: ein Unikat.

Wenn das Gegenteil von Klischee Authentizität ist, dann ist Lisa Fitz authentisch – ein Kraftwerk
mit eigener Wiederaufbereitungsanlage. Nicht gerade zart, aber mit einfühlsamer Härte. Die Frau
mit den rigiden Ansprüchen ans Leben ist eine Moralistin.“ (Claudia Klinsmann)

Als Enfant terrible, Aufklärerin, Rocklady, Bürgerschreck und Politikum belebte und bereicherte
Lisa Fitz seit ihrem Karrierebeginn als Senkrechtstarterin die TV- und Medienlandschaft, inspi-
rierte und provozierte, absolvierte unzählige Talkshows, TV-Sendungen und Interviews. Und sie
sei, meint sie rückblickend, in 40 Jahren sicher auch in die eine oder die andere Falle getappt.
„Irren gehört zum Erfolg!“

Lisa Fitz wurde 2019 mit dem Bayrischen Verdienstorden ausgezeichnet, sowie 2015 mit
dem Kabarett-Ehrenpreis des Bayerischen Fernsehens. Sie entstammt der legendären,
weitverzweigten Künstlerdynastie Fitz, war Pionierin des Frauenkabaretts, brachte als
erste Frau ein Soloprogramm mit eigenen Texten auf die Bühne und schickte die Frau-
enbewegung mit Witz und Verve auf den Weg.

Aktuelles zum Zeitgeschehen, intelligentes Kabarett, Best-of-Klassiker, Songs zur
Gitarre. „Klassisch in der Form, stark in der Botschaft und immer mit eigenem Stil.“ 
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Das Kamper Freilichttheater ist zurück! 
Open Air-Theater auf dem Abteiplatz vor dem Kloster Kamp

Termine und Stücke: 

Samstag, 13. August 2022
Burghofbühne 
"Tartuffe" 
Komödie von Molière

Samstag, 20. August 2022
Sonntag, 21. August 2022
NN Theater
"20.000 Meilen unter dem Meer – der Sturm"
Frei nach Jules Verne 

Der Beginn des Vorverkaufs wird noch 
bekannt gegeben (Presse)

in allen CTS-Ticketsystem-Vorverkaufsstellen - 
Infos unter: www.eventim.de 
unter Vorverkaufsstellen

direkt übers Internet: www.eventim.de

Vorverkaufsstellen in Kamp-Lintfort:

Artz-Reisebüro
Moerser Straße 230, Telefon 02842-91390

Buchhandlung Am Rathaus
Moerser Straße 239, Telefon 02842-921779

(Der Vorverkauf endet an den entsprechenden 
Wochenenden am Freitag um 12 Uhr)

Beginn: jeweils 20 Uhr, Einlass Tribüne jeweils 19 Uhr. Vorverkauf: 16,00 € (zuzügl. Vorverkaufs-/Systemgebühr)
Abendkasse: 20,00 € (sofern verfügbar).

Speisen und Getränke werden zum Verkauf angeboten. Imbiss und Getränke dürfen auch mitgebracht werden.
Die Bühne und die Tribüne sind nicht überdacht. Die Sitzplätze sind nicht nummeriert.

Mit freundlicher Unterstützung der Freunde und Förderer des Freilichttheaters.

BITTE BEACHTEN SIE: Pandemiebedingte Änderungen bezüglich des Kartenverkaufs und der
Vorstellungen selbst sind je nach aktueller Lage vorbehalten!



Theaterangebot für Kinder und Jugendliche 
Jedem Kind einen Theaterbesuch
Die kulturelle Bildung von Kindern und Jugendlichen ist
wichtig. Das Kulturbüro der Stadt Kamp-Lintfort bietet
jährlich seit 2011 das Projekt „Jedem Kind einen Thea-
terbesuch“ kostenlos für Kinder im Vorschulalter in der
Stadthalle an. Von Beginn an unterstützt die Volksbank
Niederrhein eG das Theaterprojekt und die Burghof-
bühne Dinslaken schreibt, inszeniert und spielt die kind-
gerechten Stücke. Bis zu 500 begeisterte Kinder aus bis
zu 22 Kamp-Lintforter Kindergärten besuchen in jedem
Jahr die Aufführungen. Die Kinder können sich unter
anderem ein Bild davon machen, wo sich die Schau-
spieler umziehen und wie die Bühnenbeleuchtung funk-
tioniert. Das Besondere an diesem Projekt ist, dass die
Kinder das Theaterstück direkt auf der Bühne erleben
dürfen und nicht im Zuschauerraum. Dieses Angebot ist
für die kindliche Entwicklung wichtig. Das Interesse am
Theater kann nebenbei entwickelt werden und so für
den künftigen „Nachwuchs“ für das Theaterpublikum in
Kamp-Lintfort sorgen. Dank der zugesagten erneuten
finanziellen Unterstützung der Volksbank Niederrhein
eG wird das Projekt im Jahre 2023 wieder stattfinden.

Theater für Jugendliche
Neben dem Projekt „Jedem Kind einen Theaterbesuch“
ist ebenfalls gemeinsam mit dem  Intendanten der Burg-
hofbühne, Mirko Schombert, eine Angebotsreihe für äl-
tere Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe im
Vormittagsbereich aufgebaut worden. Seit dem Jahr
2015 wird einmal jährlich ein Jugendtheaterstück ange-
boten. Jeweils zwischen 200 und 600 Jugendliche im
Alter von 14 und 16 Jahren aus den weiterführenden
Schulen aus Kamp-Lintfort kommen jährlich in die
Stadthalle. Dank der finanziellen Unterstützung der
Stadtwerke Kamp-Lintfort GmbH kann auch hier den
Jugendlichen der Besuch zum freien Eintritt angeboten
werden. Die Stadt Kamp-Lintfort freut sich, dass auch
dieses Projekt bei den Schulen großen Anklang findet.
Dank der zugesagten erneuten finanziellen Unterstüt-
zung der Stadtwerke Kamp-Lintfort GmbH wird das Pro-
jekt im Jahre 2023 fortgeführt.  
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Bitte beachten Sie: Pandemiebedingte Änderungen nach aktueller Lage vorbehalten!  





Kamp-Lintfort – ein lohnendes Ziel

Parkplätze:
Schulzentrum / Stadthalle
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friedrich-apotheke
Wera Döring

Friedrichstraße 14, 47475 Kamp-Lintfort

Telefon 02842-5342

Fax 02842-559666

Mobil 01782944919

www.apo-kamp-lintfort.de

friedrichapotheke@gmx.de

Ihre Bestell-
möglichkeit
per Scan

PHOTO PORST
Friedrichstraße 13a, 47475 Kamp-Lintfort

Telefon 02842-10031

E-Mail: porst@poeplinghaus.de

Facebook: Photo Porst Kamp-Lintfort

Sofort
zum Mitnehmen!






